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König, die Urheber jener unfreundlichen Kund

kürzen würde. Wie der Telegraph heute berichtet,
hat Alfons II. bereits am Montag Vormittag

Welt“, wie die Chauviniſten jenſeits des Rheins
ſagen, verlaſſen. Ueber die Vorgänge, die ſich
während der Zeit der Anweſenheit des Königs
in Paris abſpielten, liegen jetzt zahlreiche Mit
theilungen vor. Hiernach zeigte man ſich im
Elyſée über die ſtattgehabten Straßenſcenen be
troffen und nicht minder über den Eindruck, den
dieſelben auf den König und ſeine Begleitung ge
macht hatten. König Alfons beharrte bei ſeinem
Entſchluß, keine Einladung des Präſidenten mehr
anzunehmen und Paris am nächſten Tage zu ver
laſſen, wenn ihm der Präſident nicht in
formellſter Weiſe feine Entſchuldi
gungen machte. Grevy und ſeine Rathgeber,
obwohl anfangs durch die Forderung in nicht ge
ringe Verlegenheit verſetzt und darin die Würde
Frankreichs bedroht ſehend, erkannten bald die
politiſche Nothwendigkeit, ſich derſelben fügen
zu inüſſen. Der Präſident erſchien am
Sonntag in dem ſpaniſchen Geſandtſchafts
palgais, um vor dem Gaſte der Republik
„amende honorable“ ehrenvolle Abbitte zu machen.
Nach der „Agence Havas“ bat der Praſtdent den

die franzöſiſche Metropole, das „Herz der

gebungen nicht mit Frankreich verwechſeln zu
wollen und möge er zum Beweiſe dafür Frank
reich einen neuen Beweis ſeiner Sympathie geben,
indem er die Einladung zu dem für den Abend
im Elyſée veranſtalteten Banket annehme, an
welchem alle Mitglieder der Regierung theilnehmen
würden und bei welchem er Gelegenheit haben
werde, die wahren Gefühle Frankreichs gegen ihn
kennen zu lernen. Der König erwiderte

er Rübchen,
utſche Regierung legt den deutſchen Diplo

ten Aal, in und militäriſchen Vertretern in Paris die
gelbe Uverleugnung auf, mit einem Thibaudin ver

m zu müſſen. Dieſe Politik iſt gut berechnet:
ſhadet ja nicht uns, ſondern nur Frankreich.

Formulare

Miniſtern Ferry und ChallemelLacour wird das
Verdienſt zugeſchrieben, den Präſidenten zu dem
geſtrigen ihn ehrenden Schritte beim Könige be
wogen zu haben, wodurch die franzöſtſche Regie
rung in den Augen Europas von der Schmach
des unerhörten SonnabendSkandals gereinigt wird.

Meldungen aus Madrid zufolge herrſcht dort
über die Vorgänge in Paris gelegentlich der An
kunft des Königs von Spanien große Auf
regung. Am Sonntag Abend hat daſelbſt ein
Miniſterrath ſtattgefunden, der ſich mit dieſer An
gelegenheit beſchäftigte. Sämmtliche Madrider
Zeitungen äußern ſich im Tone tiefſter Erregung
über dieſe Ereigniſſe und beſchuldigen die franzö
ſtſchen Behörden, keine genügenden Vorſichtsmaß
regeln ergriffen zu haben. Die „Correſpondencia“
glaubt, Spanien werde an die franzöſiſche Re
gierung eine Proteſtnote richten und die Beſtrafung
der Schuldigen verlangen. Einige Zeitungen be
richten, der Polizeipräfect von Madrid habe das
Palais des franzöſiſchen Geſandten zum Schutze
gegen feindliche Kundgebungen durch Gendarmen
bewachen laſſen. Als Gegendemonſtration wird
die Madrider Bevölkerung dem König bei ſeiner
Ankunft einen großartigen Empfang bereiten.

Die durch den Miſſionar Shaw wieder in
Erinnerung gebrachte Lamatave Affäre kann
vielleicht doch noch zu einem ernſten diplomatiſchen
Konflikt zwiſchen Frankreich und England
führen. Sämmtliche Londoner Blätter geben ihrer
Entrüſtung über die dem Miſſtonar widerfahrene
grauſame Behandlung an Bord eines franzöſiſchen
Kriegsſchiffes in Tamatave Ausdruck und hoffen,
die engliſche Regierung werde von der franzöſiſchen
Regierung für die in der Perſon Shaw's der
ganzen britiſchen Nation zugefügte ſchwere Unbill

hen Hauptſtadt es fertig bekommen, einen

u Die Regierung war nicht im Stande,
den Autln h Alphons vor Beſchimpfungen zu ſchützen
in die Sag

h. Rößner

Im Sonnabend hat die Bevölkerung der fran-

ter Gaſt ihrer Regierung öffentlich zu in

9 er ſei von den freundlichſten Gefühlenfür Frankreich beſeelt nach Paris ge
kommen und wolle demſelben einen neuen
Beweis ſeiner Sympathie geben, indem
er die an ihn gerichtete Einladung annehme. Bei
dem Banket, dem der Kriegsminiſter und der

ahnt Frankreich und ſinkt auch die gegen
e Regierung ſehr tief in den Augen derſt und aller politiſchen Factoren. Die Re

an mußte nach der namenlos heftigen Hetze,
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gehörige moraliſche und materielle Genugthuung
fordern.

Der däniſche Reichstag iſt am Montag
eröffnet worden, das Folkething hat den Führer
der radikalen Linken, Berg, mit 62 Stimmen
zum Präſidenten gewählt, im Landsthing wurdeungen eGrößen wen die Pariſer Blätter ſeit vierzehn Tagen

wiſſen, was zu er
l. R könig Alphons führte,

n ſei, und dann hätte ſie von einem Em-
es Monarchen des Nachbarreiches abſehen
m. Das hätte ſtörend nachgewirkt, aber
nicht ſo ſchädigend wie jetzt.
nkteich war ſeit vielen Menſchenaltern ſo
wohnt, ſeinen Willen in Europa als den

heben betrachtet zu ſehen, daß es ſich jet
t datin ſinden kann, es könnte nunmehr
d anders ſein. Bis wieder das frühere

hält es alle ſonſt ver
bt. Dabei verliert es

hre und Achtung, auch der poli
dem Volke und ſeinen Führern

gekommen. Jn ganz Frankreich
jetzt keinen ernſthaften Mann von ſtagts

Ackerbauminiſter fern geblieben waren, ſaß der
König zwiſchen der Gemahlin und der Tochter
des Präſidenten Grevy. Der Präſident trug den
Orden des goldenen Vließes, die Miniſter hatten
gleichfalls ſpaniſche Ordenszeichen angelegt. Von
9 bis 91 Uhr ſaßen der König Alfons, der
Präſtdent Grevy und der Miniſterpräſident Ferry
in lebhafter Unterredung bei einander, Präſident
Grevy erſuchte den König dringend, noch einen
Tag in Päris zuzubringen, was der ſpaniſche
Monarch jedoch dankend ablehnte. Bei der
am Montag erfolgten Abreiſe wurde die Ruhe
in keiner Weiſe geſtört. Wie unterm 1. d. qus
Paris gemeldet wird, ſind alle Anſtändigen einig
darin, daß König Alfons korrekt und ſchneidig an i
gehandelt, indem er die feierliche Entſchuldigung Garantie für den Geiſt nd Fortſchritt der bul
des Staatschefs annahm und deſſen Wunſche, dem gariſchen Armee, die das Kabinet wahrſcheinlich

en Genie und Geſchick. Darum iſt vor geſtrigen Diner beizuwohnen, entſprach, ſodann durch die Berufung dieſes Generals an die Spitze
das ftänzöſtſche Chaos vollkommen aber abreiſte, um der franzöſtſchen Regierung und des Kriegsminiſteriums zu bieten beabſichtige,

ſich weitere Unbilden zu erſpaären, deren geſetzliche nicht erblicken werde. Fürſt Alexander ſeinerſetts
Verhutung Grevy ſelbſt als unmöglich erklärte hielt an der Kand datur Leſſovoy's feſt, und es

erung muß auch ſoll aus dieſem Anlaſſe neuerdings zu unliebſamen

der bisherige Präſident Liebe wiedergewählt.
Der König von Serbien iſt am Montag

Nachmittag 3 Uhr in Belgrad eingetroffen. Der
Miniſterpräſident begab ſich ſofort nach Ankunft
des Königs in das Palais und überreichte die
Demiſſion des Kabinets.

Fürſt Alexander von Bulgarten hat, wie
aus Softa berichtet wurde, den ruſſiſchen General
Leſſovoy mit dem Portefeuille des Krieges in dem
Kabinet ZankowGrekow betraut. Gegen dieſe
Ernennung hat aber, wie die „N. Fr. Pr. er
fährt, der ruſſiſche Geſandte Jonin ſehr beſtimmte
Vorſtellungen erhoben, indem er betonte, daß ihm
General Leſſövoy nicht genügend bekannt ſei und
daß man in Rußland in deſſen Ernennung jene
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Deutſchland.
Gofnachrichten.) Die kaiſerlichen und

königlichen Majeſtäten empfingen am Sonntag
in Baden Baden zur Feier des Geburtstages
Jhrer Majeſtät der KaiſerinKönigin die Glück
wünſche der daſelbſt anweſenden Mitglieder der
königlichen Familie und der erlauchten fürſtlichen
Verwandten. Später wohnten dann die aller
höchſten Herrſchaften dem Gottesdienſte in der
Capelle des großherzoglichen Schloſſes bei. Die
ländlichen Gemeinden der Umgegend betheiligten
ſich auch dieſes mal wieder lebhaft an dem Feſte
Auch in Berlin wurde der Geburtstag Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin in herkömmlicher Weiſe
durch Beflaggung der öffentlichen und zahlreicher
anderer Privatgebäude begangen. Die Wachen
und Poſten des Tages zogen im Paradeanzuge mit
Haarbuſch auf. Ebenſo fand wie alljährlich eine
feſtliche Bewirthung der Kinder im Großen
Friedrichswaiſenhauſe und der Hoſpitaliten in den
von der Armendirection reſſortirten Hoſpitälern
ſtatt. Am Montag Vormittag nahm Se. Maj.
der Kaſſer in BadenBaden in gewohnter Weiſe
die laufenden Vorträge entgegen. Der Kron
prinz und die Kr onprin zeſſin unternahmen
mit der Prinzeſſin Tochter Viktorig von Baden
Baden aus eine Reiſe durch die Schweiz.
Die Ernennung des Prinzen Wilhelm zum
Commandeur des 1. Bataillons 1. GardeRe
giments z. F. vollzog der Kaiſer unmittelbar
nach der Enthüllungsfeier des Nationaldenkmals
auf dem Niederwalde, um ſeinem Enkel dadurch
eine dauernde Erinnerung an dieſen denkwürdigen
Tag zu geben. In den Zug der Leibcompagnie,
die am Füße des Denkmals mit ihrer Fahne die
Ehrenwache hielt, waren die Prinzen Friedrich
Kopold und Wilhelm von Hohenzollern als Se-
condeLieutenants eingetreten.

Provinz und Amgegend.
Se. Maj. der Kaiſer hat eine Einladung

des regierenden Grafen Otto zu Stolberg-
Wernigerode zur Theilnahme an großen Jagden
angenommen und wird behufs Abhaltung der
ſelben vom 25. bis 27. October im dortigen
Grafenſchloſſe weilen.

Der Kammerherr v. HelldorffSchwer-
ſtedt hat ſich an die Spitze eines Comités für
Errichtung einer Secundärbahn geſtellt, welche
die MagdeburgErfurter Bahn mit der Unſtrut
bahn verbinden und die fruchtbare Gegend hinter
dem Ettersberge dem Verkehr erſchließen ſoll. Es
wird beabſichtigt, dort eine Zuckerfabrik anzulegen.

Wie man aus Anna burg berichtet, mußte
dieſer Tage Vormittag ein Eiſenbahnzug aus
eigenthümlicher Urſache auf freier Strecke in der
Nähe der Weißmühle zum Stehen gebracht werden.
Ein Oechslein hatte nämlich den Wettlauf mit
dem Zuge aufgenommen und gallopirte mitten
auf dem Geleiſe munter vor dem Zuge her. Der
Beſttzer dieſes Thieres ſchien mit dem ehrgeizigen
Beſtrebungen ſeines Vierfüßlers nicht recht ein
verſtanden zu ſein, denn mit geſchwungener Peitſche
ſetzte er, ebenfalls mitten im Geleiſe, demſelben
nach, um ihn vom Bahnkörper zu entfernen.
Die Situation war um ſo bedenklicher, als an
jener Stelle der Eiſenbahndamm ſehr ſteil, und
ein Verlaſſen des Geleiſes darum kaum möglich
iſt. Zum Glück gelang es trotz des ſtarken Ge
falles noch rechtzeitig dem Lokomotivführer, den
Zug zum Stehen zu bringen und ſo jedes Un
glück zu verhüten. Die Angſt der Paſſagiere, die
durch die gellenden Nothſignale aufs höchſte er
ſchreckt waren, löſte ſich in Heiterkeit auf, als ſte
die Urſache der Betriebsſtörung gewahrten.

Ueber eine ſtrenge, aber wohlverdiente Be
ſtrafung eines Baumfrevlers aus einem

anhaltiniſchen Dorfe berichtet man der M. Ztg.
Folgendes Vom herzoglichen Schöffengericht zu
Sandersleben war gegen den Koſſathen Gott
eb R. von Schackſtedt wegen Sachbeſchädigung
(derſelbe hatte in der Nacht vom 4. zum 5.
März d. J. von 17 dem Schäfer Probſt gehörigen
Obſtbäumen die Rinde abgeſchält) auf eine Ge
fängnißſtrafe von zwei Wochen erkannt. Nach
eingelegter Berufung ſeitens der herzoglichen Staats
anwaltſchaft und des Angeklagten ſprach die her
zogliche Strafkammer unker Verwerfung des An
geklagten und unter Wiederaufhebung des Urtheils
erſter Jnſtanz eine Gefängnißſtrafe von ſechs
Monaten gegen den Angeklagten aus.

Wegen Vergehens gegen das Nah
rungsmittelgeſetz hatten ſich am 28. v. M.
zu verantworten der Schlächter und Viehhändler
Karl Schulze aus Dibbesdorf und der frühere
Bäcker jetzt Handelsmann Karl Rohkam aus
Goslar. Beide kauften ein fettes Schwein, wel
ches vom Trichinenſchauer als finnenhaltig be
zeichnet war. Sie verarbeiteten demungeachtet
das Fett des Schweines zu Schmalz, aus den
mageren Beſtandtheilen fabrizirten ſte Mettwurſt,
beides boten ſte einem Materialwagarenhändler an,
der einen Poſten Schmalz ſo wie Mettwurſt kaufte.
Nachdem ging bei der Behörde Anzeige von dem
verbotenen Verkauf dieſes finnenhaltigen Fabrikats
ein und man fand denn auch in der Wurſt Finnen
vor. Ein jeder der Angeklagten wurde
zu 6 Monaten Gefängniß und zu 2 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt.

4 Bei Eſchershauſen ſind in der Tropf
ſteinhöhle „Rothenſtein“ alte Wehrſtücke, Schmuck
ſachen, Geräthe und Schädel gefunden worden.

Am Nachmittage des vorigen Donnerstags
wurde ein größerer Theil des Leipziger Regie
rungsbezirkes von einem heftigen Gewitter
heimgeſucht. Der Blitz hat hier und da einge
ſchlagen, ſtellenweiſe auch, wie z. B. in Sörnzig
bei Wechſelburg, gezündet und eine Wirthſchaft
in Aſche gelegt.

Eine erfreuliche Entſchließung hat der Ma
giſtrat der Stadt Leipzig auf Erſuchen einer
Anzahl Stadtverordneter gefaßt, indem dem Jn
haber des dortigen Zoologiſchen Gartens, Herrn
Pinkert, der denſelben mit unſäglichen Mühen
und Opfern von kleinen Anfängen zu einer ſolchen
Vollkommenheit gebracht hat, aus den Mitteln
der „GraſſtStiftung“ ein namhafter Beitrag zur
a des Thierbeſtandes gewährt werden
oll.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 3. October 1883.
Der geſchäftsführende Ausſchuß des hieſigen

Lutherfeſt-Comités veröffentlicht im Jn
ſeratentheile der heutigen Nummer das Pro
gramm für die Vor und Hauptfeier des
400 jährigen Geburtstages unſeres Reformators
und Gründers der evangeliſchen Kirche, auf das
wir unſere Leſer im Jntereſſe der Sache noch
ganz beſonders aufmerkſam machen.

Am Montag trafen die freiwilligen
Rekruten des 12. Huſaren Regiments hier ein.
Durch dieſelben iſt der Bedarf an Erſatzmann
ſchaften beinahe vollſtändig gedeckt und wird auch
diesmal nur eine gringe Anzahl gezogener Leute
eingeſtellt.

Die Klagen unſerer Jagdfreunde über die
geringe Anzahl der vorhandenen Haſen
ſcheinen nicht unberechtigt zu ſein. Wie aus
Schafſtädt berichtet wird, wurden auf der vor
einigen Tagen abgehaltenen Treibjagd des Herrn
Rittergutsbeſitzers Weidlich im Ganzen nur 123
Stück dieſes beliebten Wildes geſchoſſen. Der
lange Nachwinter in dieſem Frühjahr hat höchſt
ungünſtig auf die Fortpflanzung der Familie
Lampe eingewirkt und dürfte daher ein ſaftiger
Haſenbraten in dieſem Winter mit zu den Lecker
biſſen gehören.

Ueber das Vermögen des Schnittwaaren
händlers Georg Martens hierſelbſt iſt unterm
28. September 1883, vormittags 917, Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet worden. Der
Kaufmann Otto Peckolt iſt zum Konkursverwalter
ernannt. Konkursforderungen ſind bis zum 22.

October 1883 bei dem Gerichte anzumelden
wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl nt ſah

anderen Verwalters, ſowie über die m
eines Gläubigerausſchuſſes und äntteen du 9 niß

d in g 120 der Konkursordnun gen
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ß n Contredan

mei uld b Ge ſt n ghrah nnſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten a nach

un e d ſat
d und

Mit Rückſicht auf die am 1. Janin Kraft tretenden geſetzlichen Sinn n
welchen nur aus geaichten Gläſern ans
ausgeſchänkt werden darf, haben, wie die M nd
Ztg.“ hört, die königl. Eiſenbahnbetriebsamter en
Anordnung getroffen, daß die Inhaber von Vahn mnnn,
hofsReſtaurationen von ſtaatlichen und un de
Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahnen vom e
dachten Zeitpunkte ab Bier nur in geaichten Gläſer

mit o Liter Jnhalt zum Preiſe von 10
ausſchänken dürfen e eDie Herbſtbeſtel lung vollzieht ſich beſten heid

als man vor Kurzem noch anzunehmen berechtigten
war. Die durchdringenden Regengüſſe, weſen e ma
wir neuerdings hatten, haben das Erdreich in in
Genüge durchfeuchtet und für die Vearbeitunge n ein ne

mit Pflug und Egge geeignet gemacht; da auch Ahtrapende
noch weitere Niederſchläge zu erwarten ſind e en
liegen die günſtigſten Bedingungen für die Aue
führung der Herbſteinſagt vor. nene

Mit dem 1. Januar 1884 ſoll im deutſch n diien
Reichspoſtgebiet eine neue Einrichtung in Kraft n ren
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4. October.
nordweſtlichen und nordöſtlichen Wi
Europa's dürfte noch weſtliche bis
haben. Frühmorgens dunſtig bisit ſtet s ſonnige tWeſten zu mit ſteigender Sonne klarer b ſonen
kage un nachmittags dunkles Haufengewhl i n



d OHſſin Mauern abends wieder aufgeheitert; im Nordoſten
tie ſohe Da e groſt wahrſcheinlich.
ausſchu s

Vermiſchtes
n z Eiſenbahnunglück in Kuf-

AhUhr vor de

N. 5 Ter

eine ur
ſahen oder v

ine und aus dem Bereiche des brennenden Spiritus
ofen ſchaffen konnte. Die Situation war furchtbar.

en, daß d M mußte eine Hülfsmaſchine durch die Spiritusflammen

nen von on r geführt werden, und dieſe ſchob endlich den
ng ſtehenden on n ine Strecke gegen Kiefersfelden zurück. Nahe

nmtliche Reiſende trugen mehr oderW V un ger Verletzungen, zumeiſt leichter Art,
zum P on Ein Regimentsarzt gus Berlin erlitt einen

rfen,

bſtbeſtellungehr des Eilzuges hatten bedeutende Verletzungen im
un d ſt getödtet wurde bei dem Zuſammenſtoß Niemand
urzem vo n Perſonal der Reſervemaſchine ſprang rechtzeitig ab.

irchdringenden M denerwehr rettete das nahe Wächterwohnhaus. Die

halten hab d emaſchine war total ausgebrannt, die meiſten
auhiet m i i Mordes Eilzuges beſchädigt. Zur Weiterbeförderung

n M eſſenden mußte ein neuer Zug zuſammengeſtelli
Eoge greiſen n Der ſchuldtragende Weichenwächter iſt ſeit Ein

iederſchlige z m des Unglücks verſchwunden, und man vermuthet,
ſigſten Vdinnn h be ſich in den Jnn geſtürzt.d An Wirkungen des Orkans.) Der Correſpon
ſerbſteinſigt n. des „Herald. in St. Pierre telegraphirt Schreckens-
i 1. Januar 1991 ſchen über die Orkane, welche im verſloſſenen
t eine neue C at an den Bänken von Neufundland ge

Zwet h d ſt haben. Sie verbreiteten ſich von den großen
i wen a n bis zu jenen von St. Pierre und brachten Tod
trägen b u enichtung über die ganze franzöſiſche engliſche
Städte ju Wuſtt amerikaniſche Fiſcherflotte, die ſich in jenen Ge

artige Sinn gern befand. Etwa funfzig franzöſiſche Schiffe langten
Gehn Naſten in einem bejammernswerthen Zuſtande in

t für einen n Werre an. Eines hatte ſechs, andere fünf, aber
Mark oder n weniger als zwei Leute verloren. Der Gedanke
deren Orte iel h Hunderte von Schiſfen, von denen man noch
in Aufgabe e grit hat, macht gradezu ſchaudern. Es iſt
u n gerken, daß der Orkan ganz Unvermuthet kam, ohne
ördert d m en und grade zu einer Zeit, da die Fiſcher

urch die beahſtv in der Ken weit entfernt waren. Die leichten und gebrech

z B. M Larken wurden von der Wuth der Wogen faſt
chet z u i meworfen und die Zahl der Menſchenopfer muß
verſenden wil n

v

r Der Oberkondukteur und ein anderer Kon

myfanger ahtt le Leiche einer alten Frau aufgefunden
zur Beſten orher hatten viele Vorübergehende ein betrunkenes
ſendungen h en das ſich einer Schänke gegenüber inmitten
eldſendun u c kraße im Koth wälzte und aus vollem Halſe ſchrie
halb der St anderen Morgen früh fand ein Einwohner an dem
hr von 5 f. O begenüber der erwähnten Schänke ſchauderhaft
e n Reſte eines menſchlichen Körpers und darum

fteſſende Schweine Bei näherer Beſichtigung

hen, betrefen i
untergeotdnn 2onnert, der Mörder Careys), landete

nah en morgens 9 Uhr, in Southampton undadt wo ſah ar nach 12 Uhr unter ſtarker Polizeibedeckung
der ken en hell Station in London an. Die größten
den Abt el maßregeln waren, und wie es heißt, nicht ver

m Gohen getroffen worden, um jedem Befreiungsverſuche
hof n t n zu begegnen. In der Nähe der Station hatte
h de

„überraſchendes Material“ in

kleie 5,50 Mk

bis 150 Mk. bez.

O

(Der Mörder d
wird ſich erinnern, daß

Kurland ermordet wurde.
agrariſchen Mord.
Mörder

Abſchluß.

es Barons Nolde.) Man
vor etwa einem halben Jahre

der Großgrundb ſitzer Baron Nolde auf ſeinem Gute in
Man vermuthete bisher einen

Jetzt, nachdem vor Kurzem der
ergriffen, ſtellt es ſich heraus, daß das Motid

des Verbrechens Privatrache war. Baron Nolde hatte
ſo wird dem „B. T.“ von gut unterrichteter Seite mit

getheilt, ein Mädchen verführt; der Vater der Entehrten
dang einen Mörder, welcher die That ausführte. Bei
der Eröffnung des Teſtaments des Ermordeten hat man
nun gefunden, daß der Mörder mit einem Legat von
2000 Rubeln bedacht iſt. Ein wahrhaft dramatiſcher

Halle

Mk., feinſte bis 195 Mk.
168 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 155 175
Mk, feine Ehevalier- bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bis
145 Mk. Gerſtenmalz 50 Ko., prima Qualität 14

Hafer 1000 Kilo 148--160 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 195 bis
220 Mk., Linſen 50 Ko. 12-—20 Mk.

bis 14,50 Mark.

Ko. 25--26,50 Mk.
Mk. gef. grauer Mk.Spiritus 10000 Liter- Proz. loco feſt, Kartoffel
53,00 Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 50 Kilo

Solaröl 50 Ko. 9,75 Mk.
keime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 5,50 Mark.
34,25 Mk. matt.

BörſeneBerichte.2. October 1883
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko. Mittelqualitäten 171—183 Mk., beſſere bis 191
Rogg

Mohnſamen 50 Ko., blauer 20
Stärke 50 Ko. 19,50 Mk.

Futtermehl 50 Ko. 7,50 Mk.
Ko. 6,10 Mk., Weizenſchale 5--5,25 Mk., Weizengries

Oelkuchen 50 Ko., fremde 7,65 Mk.,
hieſige 8 Mk.

Halle, 2. Oetober.

bis 150 Mk. bez.

ct. 69,50 Mk. Br. Feſt.

Langes
22,50--28,00 Mk. pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh
von 18--21 Mk. pr. 1200 Pfd.
4-5 Mk. pr. 100 Pfd.
bis 3,75 Mk. pr. 100 Pfd.

Leipzig, 29. September 1883.
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger alter 180 bis

192 Mk. bez. u. Br. hieſiger neuer Mk. bez. u.
Br., fremder 190--215 Mk. nom. Still. Roggen pr.
1000 Ko. netto loco hieſiger alter 145-168 Mk. bez.
neuer trockener 160--174 Mk. bez., fremder 155 176
Mk. bez. Feſt. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco hieſige

neue 150--170 Mk. bez., feine über Notiz, geringe 140
Hafer pr. 1000 Ko. netto loco 145
Mais pr. 1000 Ko. netto loco ame

rikaniſcher und Donau 146 Mk. bez. u. Br.
kuchen pr. 100 Ko. netto loco 15,50-16,00 Mk. bez.
Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 69,00 Mk. bez., pr. Sept.

Spiritus pr. 10000 Liter-
Proc. ohne Faß loco 51,90 Mk. Gd, Gewichen,

Hieſiges Heu vo
Auswärtiges Heu von 3,00

42894 46413 49865 56515 63501 66823 70559 70698
70882 91125.

Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 6331 7946 8579
17342 39106 44693 63313 63396 65425 83114 87361
88575 91990 93306.

Gewinne zu 1000 Mk. auf Nr. 2956 3682 8645
11610 12296 14610 24187 26042 32255 33544 42500
45455 47873 55450 56664 58811 61846 64647 65600
68233 69452 70018 79180 82902 92872 98638 99691.

Anzeigen
Dank.

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme bei
dem Begräbniß meines geliebten Mannes und unſers
guten Vaters, des Fleiſchers Karl Hoffmann, ſagen wir
vor Allem dem alten Krieger-Verein und der freiwilligen
Feuerwehr unſern beſten Dank, ſowie Allen, welche ſeinen
Sarg mit Blumen ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe
geleiteten. Die trauernd hinterbliebene Wittwe

nebſt 5 Kindern
c eeehhevrueeeee cceerererererrerreec32à

Luther Jubel- Feier in Merſeburg.
An unſere evangeliſchen Mitbürger!

Der 10. November naht und mit ihm das 400
jährige Jubiläum der Geburt Dr. Martin Luthers,

Auch unſere altevangeliſche Stadt wird das Gedächt
niß des großen Glaubenshelden würdig begehen und da
mit den Dank für die im Werke der Reformation
unſerem Volke widerfahrenen Gottes-Gnaden bekunden
wollen.

Ein Comité, welches aus Vertretern der Kirchen
Gemeinden und anderen nach Stellung und Beruf er
wählen Männern gebildet iſt, hat bereits ein Programm
für dieſe Jubelfeier feſtgeſtellt und die Unterzeichneten
mit der Ausführung deſſelben betraut.

Am Vorabend des Feſtes 9. November nach
feierlichem GlockenGeläute geiſtliche Muſik Aufführung
m Dom, zu welcher Jedermann der Zutritt unentgelt
lich offen ſteht.

Am 10. November, des Morgens: ChoralBlaſen
und GlockenGeläut; um 10 Uhr nach einer Vor
feier in den Klaſſen, bei welcher Feſtſchriften und Denk
münzen zur Vertheilung kommen Aufzug der Schu
len theils vom Markt, theils vom Domplatz aus nach
den Gotteshäuſern; um 5 Uhr liturgiſche Gottesdinſte
mit Anſprachen für die Erwachſenen endlich abends 8
Uhr groher Feſtzug mit Fackeln und Feier ouf
eine rktolas unter Mitwirkung aller Geſang
vereine.

Am 11. November dem Tauftage Luthers
früh ebenſo ChoraleBlaſen und Glocken-Geläut; um 10
Uhr und 2 Uhr die Haupt-Feſt-Gottesdienſte; zum Be
ſchluß abends 7 Uhr Volksfeſte, vorausſichtlich in
mehreren Lokalen, mit Orcheſter Muſik, kurzen An
ſprachen, Vorträgen Gedichte über Hauptmomente

en 1000 Ko. 148 bis

Kümmel 50

Malz-
Kleie, Roggen 50

Roggenſtroh von

Raps

en Barken mit Fiſchfang beſchäftigt und von ihren

Rindfleiſch (von d
Bauchfleiſch,
Schweinefleiſch,

Schöpſenfleiſch,

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 23. bis mit 29. September 1883
pr. 100 Kl.

do

Butter,
Eier, pro Schock

Heu, pro 100 Kilo
Stroh, do.

er Keule), pro Kilo
o.

aus Luthers Leben und Wiedergabe von Hauptworten
Luthers ſelb, Chor- und Volksgeſängen.

Wir dürfen uns gewiß der wärmſten und allgemein
ſten Theilnahme für alle dieſe Feſtlichkeiten verſichert
halten. Ebenſo aber geben wir uns der Zuverſicht hin,
daß man uns von allen Seiten die Mittel zur Beſtrei
tung der Koſten, ſoweit dieſelben für die Schulfeiern
und das Dom Concert nicht bereits anderweit gedeckt

19,50 bis 16,90 M.
1720 bis 15,
20 bis I16,50 bis 15
24 bis 15,41, bis 18, ſſind, gern und reichlich gewähren wird.
22, bis 18, Insbeſondere dürften die Aufzüge am 10. November
5,50 bis 5, und die Volksfeſte am 11. November (für Muſik Ceöre
1,30 bis 1,10 und das Schmücken der Säle) nicht unbedeutende Auf

d 1,20 bis 1,10 wendungen erfordern und werden wir daher durch eine
do. 1,30 bis 1,20 Sammlung während der nächſten Tage freie Gaben
do. 1,20 bis 1,10 vor Allen von den Wohlhabenderen unter unſeren Glau
do. 1,10 bis bvensgenoſſen erbitten.
do. 2,80 bis 2,40 Die Jubeffeier des 31. Oetober 1817 fand einſt nach

bis 3,80 ſchwerer Kriegszeit, dennoch in unſerer Stadt viel offene
9, bis 8, „opferbereite Herzen und freigebige Hände.
4,50 bis 4, Jetzt, evangeliſche Mitbürger, gilt es noch un

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 23. bis mit 29. Septbr. 1883

pro Stück 6 Mk. bis 9 Mk.

gleich mehr evangeliſche Glaubenskraft und Liebe
zu erweiſen, ein kräftiges proteſtantiſches Zeug
niß laut werden zu laſſen und gemeinſam einzu
ſtehen für Luthers, unſeres großen Vorkämpfers

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. mach.

netituts von VI. Blüller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

Wort und That, zur Ehre Gottes und zum
Heile Deutſchlands

Merſeburg, den 1. Oetober 1883.
Der geſchäftsführende Ausſchuß des LutherFeſtComités.

1./10. Abds, 8 Uhr. 2.10. Mregs, 8 Uhr Bethmann. Block. Kops. Leuschner. Nobbe,
Pfeiffer. Reinefarth. Schumann. Teuchert,

Wind- Stärke 4Thr. minimal 6,2 C. 5,0 R. 43,2 F.
Niederschläge 0,2 mm

ßarometerstand 718,0 715,0 M b l 2 A 2ren n t obiliar-AuettionKeaumurFahren h. 514 465 in Merſeburg.gel. Feuchtigkeit 72,4 72,6 Sonnabend den 6. d. FI., von vormittags 9Bewölkung 5 6 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 2 neue
I Wind SW. WS W. Sophas, div. Tiſche, Stühle, Bettſtellen, 1 neuer Laden

tiſch, 1 Ladenregal mit Kaſten, 1 Schuhmacher und 1
SchiffchenNähmaſchine, 1 faſt neue Tiſchwaage, 1 Partie

7

Damen Kleidungsſtücke und dergl. mehr meiſth, gegen

Lotterie.
Baarzahlung verſteigert werden.

Gegenſtände zur Mitverſteigerung werden noch

i angenommen.s Leipzig, 1. Oct. Bei der heute angefangenenn e e e n e e Lenhes Senere e e ehe teneng üll ieht dem Prozeſſeſielen Gewinne auf folge zn annung entgegen e e n Gewinn zu 60000 Mk. auf Nr. 35728. un t n en mit Kammer ſteht zu vermiethen
n t e tanien bei Seite ſchieben zu wollen, um un a n z zu bez Burkhardt, Markt 92

P onneretn an i e ft rer n o n Gewinn zu 15000 Mk. auf Nr. 35285 Ein Logis mit Pferdeſtall iſt zu vermiethen und T.
ind h e argen der Jrländer ſicher zu ſtellen, in ein Gewinn zu 10000 Mk. auf Nr. e Januar 1884 zu beziehen Hüterſtraße 3.
te n du hefängniß untergebracht werden. Gewinne zu 5000 Mk. auf Nr. 9674 12369 31712 Eine Schlafſtelle offen Friedrichſtraße 9.
ort Soſteigen

e un



richt, daß ich nicht mehr Lindenſtraße 10,

Mobiliarauckion.
Freitag den 5. Oetober er., von vor

mittags 9 Uhr ab, ſollen im Hohmuth'ſchen
Grundfſtücke, Schmaleftr. 24, verſchiedene Tiſche,
Stühle, Spinde, Sophas und andere Gegen
ſtände üffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.
R. Pauly,

Actuar a. D. u. Ger.-Taxator.
Logis-Vermiethung.

Logis von zwei Stuben, Kammer, Küche und allem
iſt von jetzt an zu vermiethen und Neujahr zu

eziehen. Rosenthal Nr. 2.Eine Wohnung von 4 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör im Preiſe von 80 Thlr. iſt zu vermiethen

Brühl 6.
Bis Donnerstag Vormittag iſt die Beſitzerin im

Hauſe, ſpäter hat Herr Schönlicht die Gefälligkeit,
die Wohnung zu zeigen.

Eine Wohnung, 2 Treppen hoch, iſt an ruhige Leute
zu vermiethen und Neujahr zu beziehen

Schmaleſtraße 22.
Eine freundliche Erkerwohnung, Preis 22 Thlr., iſt

an ſtille Leute zu vermiethen und Neujahr zu beziehen
große Ritterſtraße 25.

Zwei Schlafſtellen mit Mittagstiſch ſind offen und
ſofort zu beziehen Dom. Brauhbausstr. 7.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen
Hälterſtraße 10.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt an einen Herrn
zu vermiethen Lindenſtraße 13 part.

Ein freundliches Familienlogis iſt zu vermiethen und
zu Neujahr zu beziehen Dom, Brauhausstr. 7-

Mit heutigem Tage übernahm ich das bisher von Herrn Robert Eckardt
innegehabte Reſtaurant

n Herzog Ohristian“,
Indem ich dies hiermit zur gefälligen Kenntniß des geehrten Publikum

bringe, erlaube ich mir gleichzeitig die ganz ergebene Bitte auszuſprechen, das Ween t
Vorgänger in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt üben
tragen zu wollen, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, daſſelbe durch m

beſte Bedienung zu rechtfertigen. vMerſeburg, den 1. October 1883.,
tCarl Engelmann.

Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Ueber- l ie be

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. cte. R vie Hand

Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 49, und 5 ige Werthe vorräthig Cen

e 900006 r5 2 an r 0J Friedrich Sohultze, Banlgeschätt in IIersöhung,
X W ehrt ſich bei billigſter Proviſionsbexechnung zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld weſen

sorten und Wechseln, n erEinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine, n

h kleine
Eine kleirere Wohnung von 2 Stuben, Kammern, Küche

iſt ſofort an ruhige Miether zu vermiethen
Markt Nr. II.

Logisgeſuch.
Ein paar kinderloſe Leute ſuchen zu Neujahr ein

Logis im Preiſe von 90 bis 100 Mk. Zu erfragen bei
Herrn Heiſe, ar. Ritterſtr. 1

Wohnungs Veränderung.
Meinen werthen Kunden die ergebene Mittheilung,

daß ich nicht mehr Hirtenſtraße, ſondern Lindenſtraße
Nr. 10, im Hofe 1 Treppe Voch, wohne.

Mit der Bitte, mir guch in meiner neuen Wohnung
das bieher geſchenkte Vertrauen zu bewahren, verbinde
ich gleichzeitig die Empfehlung meiner Erzeugniſſe, be
ſtehend in Plüſch und Lederſchuhen, allen Arten
Pantoffeln c.

Neben ſchneller Lieferung garantire ich billige Preiſe
Und bitte deshalb um recht zahlreiche Beſtellungen

W. ung Schuhmachermeiſter
Wohnunggveränderung.

Einem hochgeehrten Publikum von Mer
ſeburg und Umgegend zur gefälligen Nach

ſondern

Dammſtraße 3
wohne. Um fernere Aufträge bittend,
zeichne hochachtungsvoll

A. Gr n, Maler.
Einem geehrten Publikum zur Nachricht zur Nach

cht, daß ich nicht mehr Windberg, ſondern Mälzer
ſraße S wohne.

E. Tinschert, Schneidermeiſter

Gummie in genfür Wöchnerinnen und Kinder empfiehlt billigſt die S
Drogen- Handlung von

Paul WMarckſcheffel,
Roßmarkt Nr. 3.

l bei ſchnellſter Bedienung

J h un foVon Mittwoch den 3. d. ab ſteht ein Transport hochtragender und

friſchmelkender Ha ne n dorte h Awegungbei mir zum Verkauf. [W. Nr. u e ſMul
Weißenfels. ne ſein wie J. Prtzold. i Ahhetalſecte

e S nd HerTäglich friſcher Kalk Lungenſchwindſucht,
e ſelbſt im ſchlimmſten Stadium wird durch mich gehAlbert Kayser. Gegen Einſendung von 10 Mark oder n Aen

z ſende das Mittel ſofort. Notoriſch Arme behandle gratis eLetateColner Dombau- Lehrer Süerſen, Hamburg n
en M. Meianer Nacht. Amſinkftraße 83. ehaft, Bern J. d. Tinden, mBankgeschäft, Berlin W., 16 U. d e Wises Wer eheDer Lehrer emer. Ernſt Relſch, zu jeder Tageszeit billigſt bei de ebliga

Entenplan Nr. 1, iſt bereit, für Yrs Stunde 1 Mk. G. Schönberger, Gotthardtäſtr h ef

Privatunterricht e n d Allzu ertheilen r v enLand MediziniſcherS 0 n SoMeinen werthen Kunden hiermit die ergebene An t u wialpoltzeige, daß ich bei He Gürtlermei e mAngarwein
rodes eingerichtet habe und dieſelbe hiermit gent re e e en e (Mokuer) nBaumann, Bäckermſtr. in Atzendorf. J direct bezogen, abſolut echt zur Stärkung n non

9 7 i v elle u cen s r n n gen ne regten hre en M
ggen, Drillmaſchinen, au v die arg9 n hürch diHackapparat, Göpel-Hreſch- Drogen Handlung en

maſchinen, Htiften- Hreſchmaſchinen M ck unfür Hand und Göpelbetrieb, Hafer l archſcheſſe
t d e na guetſchen, Häckſelmaſchinen, com Roſßmarkt Nr. 3. h

binirt mit Hchrotmühle etc. empfieſſſe e n
en als elE. Rom Se,Sohe, am eNaumburger Str. beeren Hosenträgerlaepargkture Art überni und noch verſchiedene in dieſes Fach ſhlnReparaturen jeder Art n gende Artikel ſind eingetroffen und einpfehl b e

An Alle, welche an den Folgen von Jugendſünden,Eine Karte ober Sache ntkräftigung, Verluſt der
Mannestraſt c. leiden, ſende ich koſtenfrei ein Recept, das ſie
kurirt. Dieſes große Heilmittel wurde von einem Miſſionair in
Süd Amerika entdeckt. Schickt ein adreſſtrtes Couvert an Kex,
Joſeph T. Jnman, Station D, New York City, U. 8. A.

beſtes deutſches Fabrikat,an n
empfiehlt unter mehrjah Gefällige Anmeldungen nimmt Frau los u jeder bei mir Beſchäftigung. ringeIa lachen ger Garantie zu billig Seit bereitwilligſt entgegen. S Roth Nacht. C. ca hinllt

ſten Preiſen

ſolche zu den billigſten Preiſen. nTanz Anlerrichſ. Albert Grill Burgſtraße 12 h nMein Unterricht beginnt am Freitag d d etber, e Damen uhr ſur Le S e rn Mehrere ordentliche Frauen oder Mädchen finden ſoh iſt ſt

Ergebenſt Ein Mädchen wird zur Auſwartung geſucht bieE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. W. Hoffmann, Tanzlehrer gran n ne
e e Se Einige Knaben oder Madchen, welche ober eFeine blaue Speiſekartoffeln Saäner- Oh der ne n r van

friſche Sendung, empfiehlt S Fpenen Beſchäftigung. n eTTIi z c h in ordentlicher kräfeſger Arbetter findet nIeidenm reich Heute Mittwoch Abend Singeſtunde. 9 eſſen e kräftſger Arbeiter i in üml

S Delgrube 7. v Der Vorstand A lauten r hulchRedaetfon, Oruch und Verlag von Th. Rohner in Merſeburg. en
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